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Veranstaltungen

Sa, 8. August, 11.30 Uhr
5. Raver-Gottesdienst vor der 
Street Parade
mit DJ David Suivez, Johanna 
Köb von Ecstatic Dance Zurich 
und Pfr. Johannes Block 
Wasserkirche

Di/Mi, 11./12. August,  
jeweils 9–15 Uhr
Legotage
für Kinder bis 10 und erwachsene 
Begleitpersonen. Zentrum Hauri-
weg. Anmeldung: jugend.kk.
zwei@reformiert-zuerich.ch

Di, 18./25. August, und Do, 
20./27. August, jeweils 11.30 Uhr
Jacky’s Kitchen
Mittagessen im Kirchgemeinde-
haus Neumünster

Sa, 22. August, 19 Uhr
Kaleidoskop-Sommerkonzert 
«Alpenwinde» 
Konzert mit Alphorn und Orgel  
Markuskirche

Sa, 22. August, 20.30 Uhr
OpenAir-Kino «Whale Rider»
Eintritt frei, ab 6 Jahren, deutsch 
Piazza Thomaskirche, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche

So, 23. August, 10.30 Uhr
Interreligiöse Feier
Pfrn. Hoby Randriambola 
HEKS-Garten Auzelg, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche 
Saatlen

Mo, 24. August, 19 Uhr
Buchclub: «Trophäe» von Gaea 
Schoeters
Pfrn. Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel

Fr, 28. August, 19.30 Uhr
Musikalische Lesung zum 100. 
Todesjahr von Rainer Maria Rilke
Schauspieler Stefan Gubser, 
Wort; Christian Gutfleisch, Piano; 
Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian 
Zebe, Saxofon 
Kirche Oberstrass

So, 30. August, 14.30 Uhr
WipWest Gartenkonzert
Musik: Boris Bittel 
WipWest Huus

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zur Kirchenumnutzung
Eine Umnutzung – wie jene der Kirche Wipkingen, die wir auf Seite 4 
beschreiben – geht meist mit einer Neuorganisation einher. Wir haben 
fünf Wörter einer solchen Neuorganisation unterzogen. Finden Sie 
heraus, wie die Wörter ursprünglich lauteten? Die ersten Buchstaben 
der ursprünglichen Wörter bilden den Namen eines erfrischenden 
Joghurtgetränks, das nicht nur in Indien im Sommer gern getrunken 
wird. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 21. August 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro 
Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Ge-
winnerinnen und Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die 
Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. Eine 
Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Wissen Sie, woher der Name Wibichstrasse kommt, an 
der die reformierte Kirche Wipkingen steht? Die Stras-
se wurde nach dem Alemannen Wibicho benannt, dem 
Stammvater der Wibichinger oder eben Wipkinger. 
Wenn Sie Spass an solchen Informationen haben, ist 
unser Wettbewerbspreis genau richtig für Sie: Unter 
allen richtigen Antworten verlosen wir das Buch 
«Strassen mit Persönlichkeit» im Wert von 39 
Franken aus dem Zürcher Versus-Verlag. Der Au-
tor Heinrich Wegmann untersucht darin, wem in 
Zürich welche Strassen warum gewidmet wurden.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Diskutieren» 
gesucht. Der Preis, zwei handgefertigte 
Züribecher aus dem Studio Sediment in Zürich, 
ging in den Kreis sechs.
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1.	 NEBELTELWENS 
2.	TAHIRECKT 
3.	 FINZZISEUF 
4.	CHELUS 
5.	MILIBOMIEN 

Das sind die 
Anfangsbuchstaben:

	 1	 2	 3	 4	 5
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MOZARTS «REQUIEM» 

Singen Sie mit!
Das «Requiem» von Wolfgang Amadeus Mozart 
und seines Schülers Franz Xaver Süssmayr zählt 

zu den eindrücklichsten Werken der Musikge-
schichte. Dass die Totenmesse regelmässig zu hö-

ren ist, hat auch damit zu tun, dass es grosse 
Freude bereitet, sie aufzuführen. Jetzt eröffnet 
sich begeisterten Sängerinnen und Sängern die 

Möglichkeit, beim «Requiem» mitzuwirken. Das 
Barockorchester Capriccio, professionelle Solis-
ten und Solistinnen sowie die beiden Chöre der 

Citykirche erarbeiten das Werk ab August, um es 
am Sonntag, 22. November, in der Citykirche Of-

fener St. Jakob zur Aufführung zu bringen. Für 
den Chor wird noch Verstärkung gesucht – in al-
len Stimmlagen, von Bass bis Sopran. Geprobt 

wird jeden Mittwochabend ab 19. August im Kreis 
vier, im November gibt es zusätzliche Proben. 

Wer sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen 
will, meldet sich bitte beim Leiter: 

jakob.wolfes@reformiert-zuerich.ch.

Mehr Informationen über diesen QR-Code:

Was heisst, die «Kirchenpflege hat sich 
konstituiert»? Zunächst bedeutet es, dass 
die Zeit des heftigen Wahlkampfs vorbei 
ist, vorbei sein muss. Das wäre mein 
Wunsch: Dass ab jetzt wieder Sachpolitik 
betrieben wird und der Einsatz der Kirch-
gemeinde gilt und nicht den persönlichen 
Wahlambitionen. Die Gremien sind ge-
wählt, sie können und müssen an die 
Arbeit. Es warten in der neuen Amtszeit 
genügend herausfordernde Themen, die 
auch direkt die Gemeindemitglieder und 
die Gesellschaft betreffen werden. 

Mit dem jetzt erfolgten Amtswechsel sind 
einige langjährige Mitglieder aus Kirchen-
pflege und Kreiskommissionen ausge-
schieden, die vor sieben Jahren den Fu-
sionsprozess der 32 ehemaligen 
Kirchgemeinden be- und geleitet haben. 
Sie haben neuen Personen Platz gemacht, 
die nun mit neuen Ideen und Kompetenzen 
das Kirchenschiff steuern werden. Ihre 
Rollen und ihre Aufgabengebiete in der 
Organisation legt eben diese Konstituie-
rung fest. Das Verb konstituieren bedeutet 
«sich grundlegend organisieren» oder «für 
etwas konstitutiv (grundlegend) sein». Das 
muss den Mitgliedern in Kirchenpflege, 
Kirchgemeindeparlament und Kreiskom-
missionen bewusst sein: Ihre Arbeit ist 
grundlegend für die reformierte Kirchge-
meinde Zürich. Das ist nicht einfach nur 
so eine Nebenbeschäftigung, sondern sie 
alle bauen (grundlegend) mit am Gedeihen 

Matthias Reuter
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Ins Leben rufen

unserer Kirche. Der scheinbar formale Akt 
der Konstituierung hat auf jeden Fall Ein-
fluss auf das kirchliche Leben vor Ort.

Am schönsten finde ich «konstituieren» in 
der nicht so geläufigen Bedeutung von 
«ins Leben rufen» (laut Duden). Das 
möchte ich spüren in den kommenden vier 
Amtsjahren!

MATTHIAS REUTER
Vorsitzender des Pfarrkonvents und Pfarrer 
im Kirchenkreis zehn

TITELSEITE
Die neue Kirchenpflege – die Namen 
der Mitglieder finden Sie auf der 
folgenden Doppelseite.
Foto: Daniel Gassner
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UMNUTZUNG DER KIRCHE WIPKINGEN

Lehre statt Leere
ERIK BRÜHLMANN | In den vergangenen 
30 Jahren wurden in der Schweiz über 
220 Sakralbauten einer neuen Nutzung 
zugeführt. In diesen Reigen fügt sich 
nun die reformierte Kirche Wipkingen 
ein: Im ehemaligen Gotteshaus werden 
ab Herbst dieses Jahr Schülerinnen 
und Schüler für Leben sorgen.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
arbeitet seit 2019 mit der Stadt Zürich 
zusammen. Mit der Umnutzung der re-
formierten Kirche Wipkingen kommt 
nun nach dem Bullingerhaus ein weiteres 
Vorzeigeprojekt zum Abschluss. In der 
Kirche finden seit 2019 keine Gottes-
dienste mehr statt. Nach einer Zwischen-
nutzung durch den Verein Klimastreik-
räume 2020 deponierte die Stadt Zürich 
bei der Kirchgemeinde die Anfrage für 
eine mögliche Umnutzung. Ein Wettbe-
werb wurde ausgeschrieben, den Véc-
sey*Schmidt Architekt*innen aus Basel 
mit einem bestechend einfachen Konzept 
für sich entschieden.

Sanfte Eingriffe
Der Umbau, der 9,3 Millionen Franken 
kostete, hatte die historische Bausubstanz 
der 1909 vom Zürcher Architekten 
Jacques Kehrer erbauten Kirche zu res-
pektieren; aufgrund des Denkmalschut-
zes mussten die Umbauten zudem rever-
sibel sein. Die Verantwortlichen 
entschieden sich deshalb, nur einen 
Raum im Erdgeschoss neu zu bauen und 
durch diese eine Massnahme mehrere 
Räume zu generieren. Der statisch unab-
hängige neue Mehrzwecksaal aus Holz 
nimmt, zentral unter die ehemaligen Ga-
lerien gesetzt, den meisten Platz ein. Um 
ihn herum entstanden durch die Abtren-
nung weitere Räume: Verpflegungs- und 
Betreuungsräume für die Schülerinnen 

KIRCHENPFLEGE

und Schüler, eine Bibliothek und im 
Obergeschoss ein Sommersaal. Der 
Mehrzwecksaal kann ausserhalb der 
Schulzeiten von der Öffentlichkeit ge-
nutzt werden. Was sich erhalten liess, 
wurde erhalten. Sogar die Kirchenbänke 
sind noch vorhanden, wenn auch nur zum 
Teil als Sitzgelegenheiten. Die restlichen 
Bänke wurden dazu verwendet, Wandtä-
fer, das bei einer Innenrenovation in den 
1960er-Jahren entfernt worden war, wie-
der herzustellen. Auch beim Thema Hei-
zen gilt Suffizienz: Beheizt sind nur die 
Räume im Erdgeschoss, die mit einer iso-
lierenden Decke bestückt sind. 

Sehr zufrieden mit dem Resultat
«Mit der Umnutzung der Kirche Wip-
kingen betreten wir in Zürich Neuland», 
sagt Balthasar Glättli, Vorsteher des 
Schul- und Sportdepartements. «Erst-
mals wird ein Kirchengebäude direkt für 
schulische Zwecke genutzt.» Dadurch 
bleibe der prägende Kirchenbau dem 
Quartier erhalten; gleichzeitig erhalte er 
eine neue, lebendige Nutzung. Kirchen-
pfleger Michael Hauser, der das Projekt 
innerhalb seines Ressorts Immobilien 
betreute, spricht sogar von einer «Win-
win-Situation für die Schule, das Quar-
tier und die Kirchgemeinde». Und auch 
der Kirchenbauer Jacques Kehrer wäre 
mit der Umnutzung wohl einverstanden. 
Denn er war nicht nur auf reformierte 
Sakralbauten, sondern auch auf Schul-
hausbauten spezialisiert.

MEHR INFORMATIONEN
Über folgenden QR-Code 
gelangen Sie zu einem aus-
führlicheren Artikel über die 
Umnutzung der reformierten 
Kirche Wipkingen und zu 
weiteren Bildern.

MARIUS LEUTENEGGER | Seit dem zweiten 
Wahlgang vom 14. Juni steht fest, wer der 
siebenköpfigen Kirchenpflege für die Legis-
latur 2026–2030 angehört. Am 1. Juli hat 
sich die Exekutive der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich konstituiert: Die Ressorts 
sind festgelegt und verteilt worden. Wir ha-
ben die sieben Kirchenpflegerinnen und 
-pfleger gebeten, sich kurz dazu zu äussern, 
was ihnen ihr Ressort bedeutet und welche 
Ziele sie damit verfolgen.

Res Peter, Präsidium und Ressort Personal
«Wir haben uns konstituiert und eine ‹Zu-
sammenarbeitscharta› erarbeitet. Ab sofort 
setzen wir uns gemeinsam für das Wohl der 
Kirchgemeinde und der Stadt ein. Wir neh-
men miteinander die theologische Verantwor-
tung wahr. Und wir sind als Kollegialbehörde 
zusammen zuversichtlich. Die neue Zusam-
mensetzung macht mich sehr froh. Drei Frau-
en besetzen die Kernressorts Finanzen, Im-
mobilien und Diakonie. Du jamais vu! Mit 
Mona Schatzmann präsidiert wieder eine 
Frau den wichtigen Personal- und Entwick-
lungsfonds. Ausnahmslos alle haben ein neu-
es Ressort. Es gibt also einen Anfang, in dem 
hoffentlich noch lang ein Zauber liegt, der 
uns beschützt und der uns hilft, zu leben.»

Kirchenpflege 2026–2030, von links: Michael Hauser, Céline Germaine Reymond, Lukas Bärlocher, Mona Schatzmann, Res Peter,  
Anna Hotz Semadeni und Michael Braunschweig.

Der Mehrzweckraum ist das zentrale Element, das alle anderen neuen Räumlichkeiten ermöglicht.
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Michael Braunschweig, Ressort 
Pfarramtliches
«Das Ressort Pfarramtliches bedeutet für 
mich, direktes Gegenüber der Kirchenpflege 
für das Pfarramt der reformierten Kirchge-
meinde Zürich zu sein – und damit für über 
60 Pfarrerinnen und Pfarrer, die in Gottes-
diensten, Seelsorge, Kasualien, Unterricht 
und vielfältigen Begegnungen wichtige Ge-
sichter und Stimmen unserer Kirche sind. 
Ich möchte sie in ihrer anspruchsvollen Auf-
gabe sorgfältig begleiten, gute Rahmenbe-
dingungen fördern und eine Kultur des 
Vertrauens, der Offenheit und der Zusam-
menarbeit stärken. Zugleich möchte ich das 
Pfarramt noch stärker als gemeinsames 
Pfarramt der Kirchgemeinde profilieren: 
theologisch fundiert, gesellschaftlich wach, 
nahe bei den Menschen und offen für kreis-
übergreifende Entwicklungen, wo dies sinn-
voll ist.»

Michael Hauser, Ressort Lebenswelten
«Als Kirchenpfleger möchte ich etwas bewe-
gen. Das Ressort Lebenswelten lässt ein 
breites Wirken zu. Ausgangspunkt sind für 
mich unsere sehr unterschiedlichen Mitglie-
dermilieus. Entsprechend unterschiedlich 
sind die Erwartungen: kirchennah und kir-

chenfern, jung und alt, konservativ oder pro-
gressiv. Zusammen mit dem Parlament, der 
Pfarrschaft, den Kirchenkreisen und meinem 
Team suche ich Lösungen, die relevant, ver-
hältnismässig, breit getragen und vor allem 
mehrheitsfähig sind. Projekte wie das 
Schenkhaus oder die Quartierkirche für jun-
ge Erwachsene entwickle ich gern zusam-
men mit allen Engagierten weiter.»

Lukas Bärlocher, Ressort Kommunika-
tion & IT
«Das Ressort Kommunikation & IT bedeutet 
für mich mehr als Kanäle, Technik und 
Sichtbarkeit. Es geht um Zugang: Verstehen 
Menschen, wofür die Kirche da ist? Finden 
sie uns, wenn sie suchen, zweifeln, feiern 
oder Unterstützung brauchen? Ich möchte 
Kommunikation und digitale Zugänge so 
weiterentwickeln, dass sie zuhören, verbin-
den und Beteiligung ermöglichen. Dabei 
sind mir institutionelle Glaubwürdigkeit, 
Kritikfähigkeit, spirituelle Tiefe und eine 
gute Zusammenarbeitskultur zentral. Kom-
munikation darf nicht nur glänzen. Sie muss 
Vertrauen schaffen, Wirkung sichtbar ma-
chen und helfen, dass Kirche als offene, ver-
antwortliche und lernfähige Gemeinschaft 
erfahrbar wird.»

Anna Hotz Semadeni, Vizepräsidium 
und Ressort Immobilien
«Kirche entsteht, wo sich Menschen versam-
meln (ekklesia ist altgriechisch für Volksver-
sammlung). Dafür braucht es geeignete Orte, 
mit denen man sich identifizieren kann und 
die Schutz bieten. Die reformierte Kirchge-
meinde Zürich verfügt über einen enormen 
baulichen Reichtum. Als soziale Akteurin 
und als geistliche und kulturelle Gastgeberin 
möchte sie ihre Räume der Stadtbevölkerung 
öffnen. Als Architektin mit langjähriger Bau-
erfahrung und Spezialisierung in Denkmal-
pflege möchte ich mich dafür einsetzen, dass 
die Gebäude in sozialer, kultureller, geistli-
cher und finanzieller Hinsicht sinnvoll ge-
nutzt werden. Diesen Immobilienschatz zu 
pflegen und zu entwickeln, ist eine grosse 
Verantwortung und gleichzeitig ein Mittel, 
um einen gesellschaftlichen Auftrag zu erfül-
len. Ich sehe dies als Chance, die Kirche 
wieder mitten in die Gesellschaft zu rücken.»

Céline Germaine Reymond, 
Vizepräsidium, Ressort Finanzen
«Das Ressort Finanzen verlangt nachhaltiges 
Wirtschaften. Es ist für mich aber mehr als 
das Verwalten von Zahlen: Die Finanzen bil-
den das Fundament, auf dem wir die Zukunft 
der reformierten Kirchgemeinde Zürich ge-
stalten. Frei nach dem biblischen Gleichnis 
möchte ich die uns anvertrauten Taler mutig 
und weitsichtig für unseren Kernauftrag ein-
setzen. Mein Ziel ist eine Finanzpolitik, die 
ökonomischen Sachverstand mit christlichen 
Werten belebt – denn hinter jedem Budget 
stehen Menschen, ihr Engagement und le-
bendige Projekte. Gerade die vielen Naht-
stellen zu anderen Ressorts und Themenbe-
reichen motivieren mich sehr und machen 
die Aufgabe für mich vielfältig und lustvoll.»

Mona Schatzmann, Ressort Diakonie
«Diakonie, unser soziales Engagement, ist 
der Kern kirchlicher Arbeit. Sie stärkt Men-
schen, schafft Teilhabe und wirkt Ungleich-
heit entgegen. Als Kirche sind wir eine Ge-
meinschaft, die unterschiedliche 
Lebensrealitäten vereinen kann. Gelingt uns 
dies, geht es vielen Menschen in der Stadt 
besser. Um den Menschen nahe zu sein, 
heissen wir sie nicht nur in unseren Häusern 
willkommen, wir wollen auch vermehrt zu 
ihnen gehen, um ihre Perspektiven zu erle-
ben und zu verstehen. Wir können zum Zu-
sammenhalt der Gesellschaft beitragen, in-
dem wir Solidarität, Akzeptanz und den 
offenen Dialog fördern und vorleben. Das 
Haus der Diakonie wird dazu einen wichti-
gen Beitrag leisten: Hier schaffen wir neue 
Räume für Begegnung, Räume, in denen 
Konflikte ausgehalten und Lösungen entwi-
ckelt werden.»

Kirchenpflege 2026–2030, von links: Michael Hauser, Céline Germaine Reymond, Lukas Bärlocher, Mona Schatzmann, Res Peter,  
Anna Hotz Semadeni und Michael Braunschweig.
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Wanderbäume machen Pause

URSINA PLATZ/SABINE FISCHER | Im Frühjahr 
2023 initiierte der Verein umverkehR Wander-
bäume, um auf die Stadtklima-Initiativen auf-
merksam zu machen. Nun lässt auch das Bul-
lingerhaus-Team Bäume wandern. Gerade 
halten fünf davon im Hardquartier inne: auf 
dem Pausenplatz der Schule Sihlfeld.

Anlässlich der Visionstage der reformierten Kir-
che Zürich im Herbst 2025 wollte das Bullinger-
haus-Team von jungen Menschen aus dem Quar-
tier wissen, was sie mit Blick in die Zukunft 
bewegt: Wie sehen ihre Visionen aus? Was wün-
schen sie sich für ihren Lebensraum?

In Kooperation mit der damaligen Klasse 6b der 
Schule Sihlfeld sind bemerkenswerte Texte zur 
Zukunft des Quartiers entstanden. Einige er-
mahnen uns, der Umwelt besser Sorge zu tragen 
und mehr Grünraum zu schaffen. So formulierten 
Schüler:innen: «Mehr Grünflächen wie Parks, 
Gärten oder Baumalleen, um die Lebensqualität 

SOMMER-ABENDMAHLSGOTTESDIENST

In Verbindung
REGULA SCHMID | Auf vielfältige 
Weise sind wir miteinander ver-
bunden: mit unserem Körper, mit 
anderen Menschen, mit der ganzen 
Welt. Wir gehen einigen dieser Verin-
dungen in unserem Gottesdienst nach 
und geben ihnen Raum.

Kornfelder und Rebberge, Brot und 
Traubensaft, Erde, Feuer, Wasser und 
Luft. Im Abendmahl feiern wir die 
schöpferische Kraft Gottes und ge-
niessen die Früchte der Erde und der 
Arbeit von Bauern, Winzerinnen und 
Bäckern. Und indem wir uns im Klei-
nen miteinander und mit Gott ver-
binden, erkennen wir auch die Ver-
bindung im Grossen: in unserer Stadt 
und unserer Welt, im Zusammenleben 
von Menschen und Tieren und der gan-
zen Schöpfung. Miteinander verbunden 
leben wir, arbeiten wir, geniessen wir, 
erschrecken wir über die Bedrohungen 
des Lebens. In unserem sommerlichen 
Abendmahlsgottesdienst gehen wir die-
sen Verbindungen nach und legen sie 
Gott ans Herz, damit er sie vertiefe und 
stärke.

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 9. August, 11 Uhr
Orgel: Tobias Willi
Wort: Regula Schmid
Anschliessend Apéro

ENGAGIERTE KINDER IM SCHULGARTEN

Hinausgehen und gärtnern
LIV ZUMSTEIN | «Geh aus mein Herz 
und suche Freud in dieser lieben 
Sommerzeit an deines Gottes Gaben.» 
Diese Liedzeile aus einem klassischen 
Kirchenlied erinnert mich daran, wie 
gut und wohl uns das satte Grün der 
Gärten in der Stadt tut, wie kühlend es 
neben dem heiss gewordenen Teer 
wirkt. 

Während schweizweit darüber diskutiert 
wird, ob ab 26 Grad im Klassenzimmer 
der Unterricht nach draussen verlegt 
werden soll, sind eine Kindergarten- 
und zwei Schulklassen, eine Hand voll 
Hortkinder und mehrere engagierte Leh-
rerinnen wöchentlich dabei, aus dem 
Schulzimmer hinauszugehen und 
draussen vor dem Bullingerhaus den im 
letzten Jahr entstandenen Erlebnisgarten 
zu pflegen. Sie säen, jäten und giessen 
im heissen Juni Giesskanne um Giess-
kanne Wasser in die trockene Erde und 
können wohl bald Gurken, Bohnen, To-
maten, Erdbeeren und Randen ernten. 
Hinausgehen ins Grüne, Freude und 
Frieden suchen – das tut nicht nur den 

Schulklassen gut, sondern auch den Er-
wachsenen! In diesem Sinne wünsche 
ich uns allen einen schönen Sommer mit 
viel Aufenthalten im Freien! 

Blühende Freude im Bullingergarten.

Wir suchen die Verbindung mit der Natur.
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Wanderbäume machen Pause

zu erhöhen und die Luftqualität zu verbessern», 
«Mehr Bäume, Pflanzen und Gras sind besser als 
Abgas», oder «Mehr Pflanzen, dann tanzen die 
Bienen im Quartier». Das Bullingerhaus-Team 
nahm die Visionen der jungen Menschen ernst 
und fragte sich: Was können wir beitragen, um 
diesen Zukunftsbildern näher zu kommen?

Einen Baum auf öffentlichem Grund zu pflanzen, 
ist kein simples Unterfangen. Denn ein Baum, 
der für Stabilität und Beständigkeit steht, ist ge-
rade kein kurzlebiges «Pop-up». Um einen 
Schritt weiterzukommen, erschien dem Bullin-
gerhaus-Team das Anklopfen beim Verein umver-
kehR erfolgversprechend.

Um Bäumen einen mobilen, flexiblen Charakter 
zu verleihen – einen Charakter, der gut zu unserer 
Zeit passt –, initiierte umverkehR im Frühjahr 
2023 die Zürcher Wanderbaumallee. Zehn junge 
Bäume wurden dafür sorgfältig in selbst ge-
zimmerte Holzwagen auf zwei Rädern gepflanzt. 

Ihre erste Station war das Gemeinschaftszentrum 
Grünau. Von dort aus «wanderten» die Bäumchen 
durch verschiedene Stadtquartiere und zeigten, 
wie mehr Grün den öffentlichen Raum aufwertet 
und Hitzeinseln entgegenwirkt. Die Stadtklima-
Initiativen, für die die mobilen Bäume warben, 
wurden zwischenzeitlich angenommen.

umverkehR freute sich über die Kontaktauf-
nahme des Bullingerhaus-Teams und schenkte 
diesem sechs ausgediente Holzwagen zur Neu-
bepflanzung. Die Wagen stehen derzeit auf dem 
Pausenplatz der Schule Sihlfeld und sind mit fünf 
von engagierten Gärtner:innen aus dem Quartier 
gespendeten Jungbäumen bepflanzt.

Im neuen Schuljahr 2026/27 werden Schulkinder 
die Holzwagen abschleifen und bemalen. Es ist 
geplant, dass zwei der wandernden Bäume im 
Herbst vom Pausenplatz an den Hardplatz weiter-
ziehen. Abzuwarten bleibt, ob die Stadt Zürich 
das Weiterwandern bewilligen wird.

«Mehr Pflanzen, 
dann tanzen 
die Bienen im 
Quartier.» 
SCHULKLASSE SIHLFELD

ELTERN-KIND-SINGEN 

LIV ZUMSTEIN | Eltern, Gross-
eltern und Kinder lernen 
kindergerechte Lieder, spre-
chen lustige Kinderverse, tan-
zen zu Musik und hören 
manchmal eine Bilderbuch- 
oder Liedgeschichte. Vor und 
nach dem Singen gibt es einen 
Znüni, die Möglichkeit zu 
spielen, sich kennenzulernen 
und sich auszutauschen. 

BULLINGERHAUS
Freitag, 21. August, 9.30/10.30 
Uhr, mit Katjuscha Rüegg 
Samstag, 29. August, 
9.30/10.30 Uhr, mit Judith 
Brandes. 
Freitag wöchentlich, Samstag 
monatlich

VON WEITEM:  
FAMILIENGOTTESDIENST 

LIV ZUMSTEIN | In der letzten 
Sommerferienwoche erlebt 
eine Gruppe von Kindern mit 
ihrer ganzen Fantasie das All: 
wie man dort lebt und wie es 
ist, im All etwas zu bauen und 
zu forschen. Zum Abschluss 
dieser Woche feiern wir in der 
Johanneskirche einen bunten 
Gottesdienst mit Taufen und 
Segen und erzählen einander 
von der fernen Welt. 

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 16. August, 11 Uhr
Mit Kindern der Ferienwoche
Musik: Sandra Becker
Wort: Pfarrerin Liv Zumstein
Anschliessend Apéro
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DER SEELE SORGE TRAGEN

Offene Seelsorge

PATRICK SCHWARZENBACH | Wenn 
einem das Wasser bis zum Hals steht 
oder wenn dem Herzen plötzlich Flü-
gel wachsen – dann kann ein Ge-
spräch eine gute Idee sein.

Sie ist weder Beichte noch Psycho-
therapie, weder Kaffeeklatsch noch 
Seelenstriptease. Aber was ist die Seel-
sorge dann? Sie ist ein Gespräch, in dem 
die Seele wieder zu ihrer alten Grösse 
zurück findet – wieder so frei und weit 
und gross wird, wie sie einst von Gott 
erträumt wurde. 

Das kann passieren, weil durch das Tei-
len im Gespräch ein Erfahrungsbrocken 
plötzlich vom Herzen fällt, und manch-
mal, weil die eigene Angst und Enge 
unverhofft Platz in der himmlischen 
Weite findet. 

Räume für diese Erfahrung bietet der 
Kirchenkreis vier fünf in ganz unter-
schiedlichen Formen: ein Anruf bei 
einer Pfarrperson oder einer diakoni-
schen Mitarbeiterin, ein Stehenbleiben 
nach dem Kirchenkaffee, ein Besuch des 
«Gesprächs mit einer Pfarrperson» oder 
beim Spaziergang entlang der Limmat. 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Gespräch mit einer Pfarrperson
Dienstags von 16.30 –18 Uhr  
mit wechselnden Pfarrpersonen 
Ohne Anmeldung 

JOHANNESKIRCHE 
Walk & Talk: Gespräch beim Spazieren 
entlang der Limmat. Mit Anmeldung an: 
nathalie.duermueller@reformiert-zuer-
ich.ch (Pfarrerin), miriam.moser@
reformiert-zuerich.ch (Sozialdiakonin) 
oder regula.schmid@reformiert-zuerich.
ch (Pfarrerin)

NEUER MITTAGSTISCH FÜR ALLE

Plauderzmittag in der Kalkbreite 
VERENA MÜHELTHALER | «Wer allein 
isst, verschluckt sich leicht», sagt ein 
äthiopisches Sprichwort. Deswegen 
laden wir neu ab dem 1. September 
zu einem gemeinsamen Essen in die 
Kalkucina in der Kalkbreite ein. 

Wir wollen aber nicht nur das Ver-
schlucken verhindern, sondern Gemein-
schaft fördern. In geselliger Runde kön-
nen wir neue Leute kennenlernen und 
bekannte Gesichter wiedersehen. Die 
Kalkucina kocht jedes Mal mit viel 
Liebe ein schmackhaftes, frisches, fai-
res und biologisches Menü mit vor-
gängigem Salat. 

Das Menü kostet 20 Franken. Wem das 
zu teuer ist, den/die unterstützen wir 
gerne mit bis zu 10 Franken. Das Essen 
findet jeden zweiten Dienstag statt. 

Vor Ort begrüssen Sie Pfarrerin Liv 
Zumstein, Sozialdiakonin Benigna 
Wäffler oder Pfarrerin Verena Mühle-
thaler. 

KALKUCINA, KALKBREITESTRASSE 8, 
2. STOCK
1.9. / 15.9. / 29.9. / 13.10. / 27.10. / 
10.11. / 24.11 / 8.12. / 22.12,  
jeweils 12–13.30 Uhr 
Anmeldung bis Vortag: verena.mueh-
lethaler@reformiert-zuerich.ch
Weitere Informationen: citykirche.ch

NEUES BEWEGUNGSANGEBOT FÜR ERWACHSENE

In Bewegung bleiben
MIRIAM MOSER | Gesundbewegen – 
das neue Bewegungsangebot für Er-
wachsene an der Johanneskirche – 
beginnt nach den Sommerferien.

Bewegen Sie sich in Ihrem eigenen 
Tempo, mit Freude und ganz im Ein-
klang mit Ihrem Körper. Ab Donners-

tag, 20. August, startet an der Johannes-
kirche ein neues, kostenloses 
Bewegungsangebot für Erwachsene 
jeden Alters.

Unter fachkundiger Leitung liegt der 
Fokus auf Kräftigung, Stabilisierung 
und dem Erhalt der Beweglichkeit – 
also dem, was uns lebendig hält. Jede 
Person wählt Tempo und Intensität 
selbst, orientiert an den eigenen Mög-
lichkeiten. Das Angebot richtet sich an 
alle Generationen. Bitte bringen Sie 
rutschfeste Schuhe mit, eine Yogamatte 
oder ein Badetuch. Die Versicherung ist 
Sache der Teilnehmenden. Es ist keine 
Anmeldung nötig.

KIRCHGEMEINDEHAUS JOHANNES
Hans Bader-Saal  
Donnerstag, 9.40–10.30 Uhr  
(ausserhalb der Schulferien)
Weitere Informationen: miriam.moser@
reformiert-zuerich.ch

Bewegung für jedes Alter.

Von Links: Benigna Wäffler, Liv Zumstein, 
Verena Mühlethaler
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WILLKOMMEN IN DER KIRCHENKREISKOMMISSION VIER FÜNF

Die Kirche als Bühne für viele Leben
MARKUS KURT / ANKE ZIMMERMANN | 
Mit frischem Wind aus verschiedenen 
beruflichen Perspektiven ans Werk: 
Anke Zimmermann und Markus 
Kurt, die beiden neuen Gesichter in 
der Kirchenkreiskommission vier 
fünf, stellen sich vor.

Wir sind beide jeweils seit über einem 
Jahrzehnt im Kirchenkreis vier fünf 
zuhause und erleben dort eine lebendige 
und engagierte Gemeinschaft. Während 
Markus Kurt beruflich über 20 Jahre in 
der Strafverfolgung tätig war und aktu-
ell sein Rentnerdasein als neue Lebens-

phase geniesst, pendelt Anke Zimmer-
mann zwischen Zürich, wo ihre Familie 
lebt, und Chur, wo sie am Theater für 
das Bühnenprogramm mitverantwort-
lich ist, hin und her. 

Die Mitarbeit in der Kirchenkreis-
kommission sehen wir beide als 
Möglichkeit, das Gemeindeleben aktiv 
mitzutragen und mitzugestalten. Be-
sonders am Herzen liegen uns dabei die 
Musik, Kunst und Kultur als ver-
bindendes Element. 

ORGELKONZERT

Fantastische Fantasien
TOBIAS WILLI | Unter dem Titel «L’or-
gue fantastique» präsentiert der Gen-
fer Organist Diego Innocenzi ein Pro-
gramm rund um die «Fantasie» – eine 
musikalische Form, die viel Ab-
wechslung verspricht!

Auch wenn die meisten Stücke an die-
sem Abend den Titel «Fantasie» tragen 
– was die jeweiligen Komponisten 
damit machen, garantiert einen Orgel-
abend voller Kontraste und Über-
raschungen. Der am Conservatoire de 
Genève lehrende, aus Argentinien stam-
mende Musiker bringt mit Werken von 

L. Couperin und J. S. Bach zwei baro-
cke Meister, mit A. P. F. Boëly, César 
Franck, Camille Saint-Saëns und Louis 
Vierne aber auch Vertreter der französi-
schen Früh- bis Spätromantik mit. Jehan 
Alain, mit nur 29 Jahren im 2. Weltkrieg 
gefallen, steht schliesslich für die klas-
sische Moderne. Freuen Sie sich auf 
einen klangprächtigen Abend!

JOHANNESKIRCHE
Sonntag, 30. August, 17 Uhr
Eintritt frei – Kollekte 
Anschliessend Apéro

SÄNGER:INNEN FÜR CHORPROJEKT GESUCHT 

Mozart-Requiem – sing mit! 
JAKOB WOLFES | Für die Aufführung des 
Requiems im November suchen wir be-
geisterte Projektsänger:innen in allen 
Stimmgruppen.

Um kaum ein Werk ranken sich so viele Le-
genden wie um Mozarts Requiem. In einzig-
artiger Intensität und Dramatik beschwört das 
unvollendete Werk die Konfrontation mit der 
menschlichen Sterblichkeit. Und wer es schon 
einmal gesungen hat, weiss: Diese Musik be-
rührt nicht nur – sie macht auch grosse 
Freude zu singen. Für die Aufführung des Re-
quiems in der Citykirche Offener St. Jakob 
suchen wir begeisterte Projektsänger:innen in 

allen Stimmgruppen. Gemeinsam mit dem 
Barockorchester Capriccio, professionellen 
Solist:innen und den Chören der Citykirche 
erarbeiten wir das Werk ab August und bringen 
es im November zur Aufführung.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Wöchentliche Proben ab  
dem 19. August
Aufführung am 22. November  
Kontakt: jakob.wolfes@ 
reformiert-zuerich.ch
Weitere Informationen und den 
Probenplan finden Sie hier unter 
dem QR-Code.

Markus Kurt und Anke Zimmermann.

Diego Innocenzi
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RÜCKBLICK SOLIDARREISE SIZILIEN

Moderne Sklaverei
VERENA MÜHLETHALER | Zum zweiten Mal be-
gaben wir uns Ende Mai auf eine Solidaritäts-
reise in den Süden Italiens. Und jetzt engagie-
ren sich 20 Menschen dafür, dass wir 
Konsument:innen dieses mafiöse System nicht 
länger unterstützen.

Den Pelati und dem Gemüse in unseren Super-
märkten sieht man nicht an, dass sie von Migran-
ten unter der glühenden Sonne geerntet worden 
sind – für einen Hungerlohn. Zehntausende leben 
zudem in Ghettos ohne sanitäre Anlagen und ohne 
Elektrizität. Ein Lichtblick ist Yvan Sagnet, der 
NO CAP gegründet hat. Die Organisation kämpft 
gegen dieses ausbeuterische System und produ-
ziert gemeinsam mit landwirtschaftlichen Be-
trieben, die ihre Mitarbeitenden fair entlöhnen, 
Pelati und Olivenöl, Produkte mit dem Label NO 
CAP, sind in kleinen Läden (BachserMärt in der 
Kalbreite, Rampe 5 an der Gartenhofstrasse) 
sowie beim Präsenzdienst in der Citykirche Offe-
ner St. Jakob erhältlich.

Johannes­
kirche

So, 9. August, 11 Uhr
Sommer-Gottesdienst
Wort: Regula Schmid  
Orgel: Tobias Willi

Mo, 10. bis -Fr, 14. August
Kinder-Erlebniswoche
Leitung: Liv Zumstein

Di, 11. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat

So, 16. August, 11 Uhr
Familien-Gottesdienst
Wort: Liv Zumstein

So, 16. August, 17 Uhr
Vokalkonzert:
Brahms-Herzogenberg

Do, 20. August, 18.30 Uhr
Aquariumgespräche
GFA Limmat

Di, 25. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst am  
Werktag
GFA Limmat

Do, 27. August, 11.30 Uhr
Männerstamm
Leitung: Oskar Kundert

So, 30. August, 17 Uhr
Orgelkonzert
Orgel: Diego Innocenzi

GOTTESDIENST MIT INTERNATIONALEM CHOR 

Winds of Change
Junge Menschen aus Israel und aus dem palästi-

nensischen Ost-Jerusalem kommen auf Einladung 
des Schweizer Chors choR inteR kultuR in einem 
Graubündner Bergdorf zu einer Chorklausur zu-

sammen und arbeiten an einem gemeinsamen  
musikalischen Programm.

Sie singen über Trauer und Schmerz sowie über 
Hoffnung. Sie wollen damit den vielen friedlich 
gesinnten und auf gleichberechtigte Koexistenz 

bedachten Menschen aus dem konfliktären Nahen 
Osten eine hörbare Stimme verleihen.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Sonntag, 23. August,  

10 Uhr Mitwirkung im Gottesdienst 
19 Uhr Konzert

Ghetto San Ferdinando. 
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Yvan Sagnet zeigt Arbeiter-Unterkünfte von NO CAP. 
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= für Jugendliche oder Familien mit Kindern geeignet.

wöchentlich
* ausser Schulferien

Johanneskirche
Mittwoch, 9 Uhr*
Gymnastik 60+ 
KGH Johannes

Mittwoch, 1718.30 Uhr
English Café  
KGH Johannes

Donnerstag, 9.40 Uhr*
gesundbewegen
für Erwachsene 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag bis Freitag
Schweigemeditation�
Details siehe Webseite

Dienstag, 16.30 Uhr
Gespräch mit Pfarrperson

Dienstag, 19.15 Uhr*
Chorprobe Chansemble�
KGH Aussersihl

Mittwoch, 19.30 Uhr*
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 Uhr
Kontemplation

Freitag, 10 Uhr
Deutschkurs�
KGH Aussersihl

Samstag, 10 Uhr
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 Uhr
Yoga für alle

Dienstag, 16 Uhr*
Interkult. Kreativstudio
Mit Geflüchteten

Donnerstag, 16 Uhr*
Aufgabenhilfe
3.–6. Klasse

Freitag, 9.30/10.30 Uhr*
Eltern-Kind Singen

Freitag, 16 Uhr*
Kinderchor�
1.–6. Klasse  
Schulhaus Kern

Offener 
St. Jakob

Do, 6. August, 19.30 Uhr
Ecstatic Dance
Leitung: Johanna Köb

Do, 13. August, 19.30 Uhr
Tanz der 5 Rhythmen 
Leitung: Iris Bentschik

Mo, 17. August, 19 Uhr
OpenYoga
Leitung: Angela Blank

Do, 20. August, 12.15 Uhr
Mittagssingen
«If ye love me»

Do, 20. August, 20.30 Uhr
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Wort: Verena Mühlethaler

Mo, 24. August, 19 Uhr
Stimm-Meditation 
Leitung: Hedwig Plöchl

Do, 27. August, 19.30 Uhr
Wellentanz der  
5 Rhythmen 
Leitung: Cristina Peña

Pilger­
zentrum

Mo, 3. August, 10 Uhr
Unterwegs mit Dir
Für Frauen mit Krebs-
diagnose

Bullingerhaus

Mi, 5. August, 14 Uhr
Mal-Atelier
Leitung: Annja Früh

Do, 27. August, 12 Uhr
Mittagstisch
Anmeldung bei  
Bettina Bachmann

Fr, 28. August, 14 Uhr
Bibel entdecken
Leitung: Liv Zumstein

Sa, 29. August,  
9.30/10.30 Uhr
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Judith Brandes
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Sommer-Impressionen am Lago Maggiore.
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Im Boden 
verankert», 
Kolosser 2,6–7 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Lebendige 
Steine», 
1. Korinther 12,12–27 
Pfr. Christian Walti; 
Andreas Jost, Orgel

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Fundament», 
1. Korinther 3,10-15 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas Jost, 
Orgel

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: 
«Tempelbau», 
Epheser 2,19–22 
Pfr. Martin Rüsch; 
Gastprediger Dr. Johann 
Hinrich Claussen, evang.-
lutherischer Theologe; 
Andreas Jost, Orgel

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Gerüst der 
Gnade», Epheser 4,11–16 
Pfr. Martin Rüsch; 
Münchner Chorbuben/-
mädchen; Ruth Pfister, 
Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 19. August, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 26. August, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Sabine Rotach, Vikarin 
St. Peter

Fraumünster

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Thomas 
Grossenbacher; Jürg 
Brunner, Orgel

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Andreas Nufer, 
Theologischer Leiter und 
Pfarrer am Kloster 
Kappel; Heinz Balli, Orgel

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Thema: Die partielle 
Sonnenfinsternis vom 
12. August 
Pfr. Johannes Block; Prof. 
Dr. Matthias D. Wüthrich, 
Professor für 
Systematische Theologie 
an der Universität Zürich; 
Fraumünster-
Vocalconsort; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 
Leitung

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Mini-Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; 
Fraumünster-
Vocalsolisten; Kantor Jörg 
Ulrich Busch, Orgel und 
Leitung

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Tobias Jammerthal, 
Theologische und 
Religionswissenschaftliche 
Fakultät Zürich; Kantor 
Jörg Ulrich Busch, Orgel

Predigerkirche

Sa, 1. August, 9.30 Uhr
Multireligiöse Feier zum 
1. August
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 7. August, 18.30 Uhr 
Märchenvesper IV – 
«Rumpelstilzchen» 
Louis Vierne: «Impromptu», 
«Scherzetto» 
Pfr. Roland Brendle; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 14. August, 18.30 Uhr
Märchenvesper V –  
«Die Neue Welt – Ein 
Brasilianisches Märchen»
Antônio Carlos Jobim: 
«The Girl from Ipanema», 
«Corcovado» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Dela Hüttner, Gesang; 
Adrian Mira, Saxofon; 
Micha Frey, Kontrabass; 
Samir Böhringer, 
Schlagzeug; Philipp 
Mestrinel, Klavier

So, 16. August, 11 Uhr
Ökumenischer 
Singgottesdienst
Kräuterweihe mit 
Segensritual 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Ensemble, Leitung 
Johannes Günther; 
Philipp Mestrinel, Orgel

So, 16. August, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Einsingen ab 17.30 Uhr 

Fr, 21. August, 18.30 Uhr
Kantatenvesper 
«Nordlichter»
Skandinavische 
Chormusik mit 
Saxofonquarett 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Harry-White-
Saxofonquartett, Leitung 
Johannes Günther

Fr, 28. August, 18.30 Uhr
Orgelvesper  
«GOD an Anatomy»
Johann Sebastian Bach: 
«Toccata und Fuge F-Dur 
BWV 540» 
Pfrn. Katja Janz Huber; 
Jürg Brunner, Orgel

Sa, 29. August, 16 Uhr
Eucharistiefeier «Sich 
von Gott betören lassen» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Roswitha Hächler, 
Orgel 

St. Peter

Sa, 15. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Forschung trifft Alltag
Prof. Pfr. Christoph 
Sigrist; Prof. Dr. Tanja 
Zimmermann, CEO Empa 
Materials Science and 
Technology; Rainer 
Walker, Akkordeon

Sa, 22. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – Frei 
tanzen als Gebet
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas 
Tröndle, Theologe und 
Fünf-Rhythmen-
Tanzlehrer

Sa, 29. August, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Klangräume zwischen 
Himmel und Stadt
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Kantorei 
St. Peter, Leitung Beat 
Schäfer

Wasserkirche

Sa, 8. August, 11.30 Uhr
5. Raver-Gottesdienst an 
der Street Parade
Freundeskreis 
Grossmünster, Leitung 
Christoph Schneider 
Pfr. Johannes Block; Pfr. 
Christian Walti
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Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 9. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner

So, 23. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst in Englisch
ab 10 Uhr Coffee and 
Bagels 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 21. August, 18 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

Sa, 22. August, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang
Pfrn. Gudrun Schlenk; 
Gospel Singers 
Wollishofen, 
anschliessend Brunch 
und ökumenisches 
Kinderfest

So, 30. August, 17 Uhr
Gospelgottesdienst
Verabschiedung der alten 
und Begrüssung der 
neuen Mitglieder der 
Kirchenkreiskommission 
Pfr. Joachim Korus; 
Malcolm Green, Gesang, 
anschliessend Grillieren 
auf der Piazza

Alte Kirche 
Wollishofen

So, 2. August, 10 Uhr
Predigtreihe 
Hunziker-Fenster:  
«Gebetsscheibe»
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner, 
anschliessend Kafi im 
Bistretto

Mo, 10. August, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner 

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Verabschiedung von Pfr. 
Daniel Brun 
Pfr. Daniel Brun; Natalie 
Gozzi, Gesang, 
anschliessend Apéro

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jürg Baumgartner, 
anschliessend Kafi im 
Bistretto

Kirchenkreis 
drei

Kirche Friesenberg 

So, 26. Juli, 10 Uhr
Mutiges Fortgehen und 
Ankommen
Pfr. Herbert Anders; 
Andrzej Luka, Orgel; 
Marcella Carboni, Harfe; 
Gäste: Emanuele Croci 
und Eleonora 
Masello

Thomaskirche

So, 2. August, 19 Uhr
Mutig für andere durchs 
Feuer gehen
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Max Sonnleitner, Orgel 
und Klavier; Ana 
Stankovic, Alphorn; Gast: 
Rolf Mühlemann

So, 23. August, 17  Uhr
Gottesdienst zum 
Schulanfang 
mit Verabschiedung der 
Katechetin Veronika Gmür 
Pfrn. Jolanda Majoleth; 
Sozialdiakon Peter Frey; 
Katechetin Veronika 
Gmür; Susanne Meier, 
Betriebsleitung; 7. Klasse 
des kirchlichen 
Unterrichts, 
anschliessend Wienerli 
und Brot, Mocktail 
«Veronikas Allerlei»

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst und 
Freiwilligen-Anlass
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Pfr. Herbert Anders 

Kirche Bühl

So, 9. August, 10 Uhr
Mutig im Quartier
Pfr. Christian Gfeller; 
Giancarlo Prossimo, 
Orgel; Jonathan Schmidt 
mit Band; Gast: Niyazi 
Erdem

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe 
und Einweihung 
Meditationsweg
Pfrn. Paula Stähler und 
Team

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Begrüssung der 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 
Pfr. Christian Gfeller

Kath. Kirche 
St. Theresia 

So, 16. August, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst zum 
Schulanfang
Pfrn. Ilona Monz; 
Pastoralreferentin Petra 
Hug; Sr. Theresia, 

Bethaus Wiedikon

Mi, 26. August, 19.30 Uhr
Jugendgottesdienst
Pfr. Christian Gfeller; 
Peter Frey, 
Jugendarbeiter

«Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen» 

MUSIKALISCHE LESUNG ZUM 100. TODESJAHR VON RAINER MARIA RILKE
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr, in der Kirche Oberstrass

•	 Gedichte und Texte von Rainer Maria Rilke,  
gelesen von Schauspieler Stefan Gubser

•	 �Spiritual & Liturgical Jazz mit Christian Gutfleisch,  
Piano; Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian Zebe, Saxophon

•	 �Gemeinsames Lied: «Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen»  
von Susanna Maeder

•	 Apéro

Ein Angebot des Kirchenkreises sechs
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Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 2. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

So, 16. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Wiese GZ Wipkingen

So, 23. August, 10 Uhr
Ökum.  
Flussgottesdienst
Pfr. Samuel Zahn, 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Letten

Matthäuskirche

So, 9. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph 
Baltensweiler

Kirche Oberstrass

So, 2. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Do, 20. August, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel Johannes Frei

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Pauluskirche

So, 16. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kirche Unterstrass

So, 9. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph 
Baltensweiler

Sa, 29. August, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Katechetin Patricia Luder

So, 30. August,  
10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Pfarrei Guthirt

Di, 25. August,  
18 Uhr
Ökum. Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 2. August, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 16. August, 10 Uhr
Sonntagsandacht

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Grosse Kirche Fluntern

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Alte Kirche Fluntern

Di, 4. August, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 18. August, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 19. August, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 21. August, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst zum 
Schulanfang
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Mi, 26. August, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 28. August, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Kirche Neumünster

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Joshua Nickelson

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 2. August, 10 Uhr
Klassischer Gottes-
dienst mit Abendmahl
Pfrn. Lisa De Andrade

So, 16. August, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Monika Hirt

So, 23. August, 17 Uhr
ImPuls-Gottesdienst, 
parallel Kids point 
Angebot für Kinder in 
zwei Altersgruppen 
Pfr. Felix Schmid

Alte Kirche Albisrieden

So, 9. August, 10 Uhr
Klassischer Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Muriel Koch

So, 23. August, 10 Uhr
Klassischer Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

«Liquid Families» 

IM GEWEBE DER STIMMEN – PERFORMANCE
Samstag, 19. September, 18–21.30 Uhr, flexibler Einlass
Sonntag, 20. September, 17–20.30 Uhr, flexibler Einlass
in der Citykirche Offener St. Jakob
Eintritt: 15 bis 35 Franken

«Liquid Families» ist eine einzigartige Klang- und Tanzperformance der Schweizer Choreografin 
Nicole Seiler. Sie verbindet A-cappella-Gesang, Bewegung und eine Rauminstallation von Gerda 
Steiner und Jörg Lenzlinger zu einem immersiven Erlebnis. Die Performer und Performerinnen 
bilden einen sich stetig verändernden, beweglichen Chor. 

Ein Angebot des Kirchenkreises vier fünf
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Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 21. August, 19 Uhr
Praise9
Gottesdienst von und für 
junge Menschen ab 16 
Jahren 
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

So, 30. August, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
mit Taufe
Pfrn. Lisa De Andrade

Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst klassisch! 
mit Chilekafi
Pfr. Beat Gossauer

So, 23. August, 10 Uhr
Begrüssung der neuen 
Pfarrerin
mit Apéro riche 
Pfrn. Paula Uhlmann

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Ad-
hoc-Chor und Chilekafi
Pfr. Thomas Steininger

Kirchgemeindehaus 
Höngg

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Alphörnern
Pfr. Matthias Reuter; 
anschliessend Würste 
und Käse vom Grill und 
Getränke, 
bei schlechtem Wetter im 
Foyer

Kirche 
Oberengstringen

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Chilekafi
Pfr. Beat Gossauer

Kirchenkreis 
elf

Kirche Unterdorf

So, 2. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 9. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 16. August, 17 Uhr
Tanzgottesdienst zum 
Schuljahresanfang
Pfr. Markus Dietz

Markuskirche

So, 2. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz 

So, 9. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Manuel Amstutz

So, 16. August, 11 Uhr
Tanzgottesdienst zum 
Schuljahresanfang
Pfr. Markus Dietz,  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander

So, 23. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach

So, 30. August, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Markus Dietz

Kirche Glaubten

So, 23. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach

So, 30. August, 17 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Markus Dietz

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 2. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«Die Mitte finden»
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 9. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«Jona»
Pfrn. Nikolett Móricz

So, 16. August, 10 Uhr
Gottesdienst  
«So viel höher sind 
meine Wege als eure 
Wege» (Jes 55,9b) 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 23. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Miriam Gehrke

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
«So wird der Leib Christi 
aufgebaut» (Eph 4,12b)
Pfrn. Miriam Gehrke

Kirche Saatlen

So, 16. August, 10 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Schulanfang 
«Sturmfest ins neue 
Schuljahr»
Pfrn. Nikolett Móricz

HEKS-Garten Auzelg

So, 23. August, 10.30 Uhr
Interreligiöse Feier 
«Essen bringt zusammen»
Pfrn. Hoby Randriambola 
und Imam Fahredin 
Bunjaku der Moschee 
«Haus des Friedens», 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Saatlen 
(Auskunft unter 044 321 
01 75)

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

«Whale Rider» 

OPENAIR-KINO – DIE KIRCHENWAND WIRD ZUR LEINWAND
Samstag, 22. August, auf der Piazza Thomaskirche, bei schlechtem Wetter in der Kirche
Eintritt frei, ab 6 Jahren, deutsche Synchronfassung

20.30 Uhr: 	 Popcorn, Glacé, Getränke
21.00 Uhr: 	 Einführung in den Film
21.15 Uhr: 	 Filmvorführung
23.15 Uhr: 	 Ende der Veranstaltung

Ein Angebot des Kirchenkreises drei

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/
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Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich  
bullingerhaus.ch

ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22 

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Sabine Fischer  |  044 521 58 08

PRÄSIDIUM  
KIRCHENKREISKOMMISSION
Jürg Haupt  
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich  
johannes-kirche.ch  
 
Kirchgemeindehaus (KGH)  
Limmatstrasse 114

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10

PFARRTEAM
Regula Schmid (Stellvertreterin für 
Tania Oldenhage)  |  044 275 20 11
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16  
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15  
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich  
citykirche.ch  

Kirchgemeindehaus (KGH) 
Stauffacherstrasse 8 / 10

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20

ORGANIST / KANTOR
Jakob Wolfes  |  044 242 89 20

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |    
079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |    
044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE 
FRAUEN
Milva Unternährer  |  076 233 89 82
Sunanda Mathis | 076 369 99 14

https://www.reformiert-zuerich.ch/vier-fuenf
https://bullingerhaus.ch
https://johannes-kirche.ch
mailto:kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
https://citykirche.ch
mailto:pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
https://pilgerzentrum-zuerich.ch

